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Knabenschulen: 18, Màdch enschulen 18, in den letzten 2 Jahren

19, gemischte Schulen 1!!, Gesamtzahl der Schulen 48 — 50, Schulen mit mehr
als 50 Schülern hatt- eS 1907 13. 1908 14, 1909 17 und 1909
bis 1910 18. -Klassenlehrer: 1906-07 ^ 12 und 1909-10 II, Klassen-
Lehrerinnen 37 ev. 39, Fachlehrer 24 und Fachlebrerinnen 2 ev. 4. —

Primarschultinder: Knaben 1055—1142, Mädchen 997—1167.—
Absenzen wegen Krankheit 1906-07 - 13094 und 1909—10 -- 14995,

sonst entschuldigte 4618 und 1909- 10 — 4253, ohne Entschuldigung 1906
bis 07 — 563 und 1909—10 — 392. Unentschuldigt per Kind 1906-07
— 0,27 und 1909—10 - 0,16. Nie versäumt haben die Schule 1906—07
— 373 und 1909—10 — 431 Kinder. —

Für Suppenanstalten gab au« Garnen 1906 — 2245 Fr 35 und
1909 - 2732 Fr. 61. Ein ähnliches Anwachsen dieser Ausgaben weisen auf:
Kerns, Sächseln, Alpnach, Lungern, GiSwil ?c. In 4 Jahren gaben an Milch
und Brot an arme Schulkinder 7 Gemeinden aus 36939 Fr. 98 Rp., ein wirk-
lich beachtenswerter Opsersinn eines braven Volke« für die körperlichen Bedürf-
nisse seiner Jugend! — Die Gemeinden Lungern, Giswil, Alpnach und Sarnen
legten in 4 Jahren 10106 Fr. 59 Rp. in die Schulsparkassen. Auch diese

Tatsache verdient hohe Beachtung. —
8. Thurgau. '1'. Um den jüngeren und älteren Organisten, und solchen,

die es werden wollen oder sollen, Gelegenheit zur Weiterbildung zu verschaffen,
wirk diesen Sommer ein Organistenkurs in unserm Gau veranstaltet. Die Or-
ganisation desselben ist eine neue. An fünf bi« sechs günstig gelegenen Orten
mit guter Orgel wird den Teilnehmern an einem schulfreien Halbtag während
sechs Wochen individueller Unterricht erteilt. Es leuchtet sofort ein, daß bei
diesem Modus der Nutzeffekt ein ganz anderer sein muff al« nach der bisher ge-
wohnten Manier. D»r Lernende profitiert, wenn er selbst spielt, in einer halben
Stunde mehr al« wenn er einen ganzen Tag einem andern zuschaut. Als Kurs-
letter wurden gewonnen: Für Frauenfeld H. Kaplan Kühn, für Weins'lden
Hr. Lehrer Beerle, für Sulzen Hr. Musikdirektor Dürr, für Romanshorn H.
Koller, Lehrer, und für Steckborn Hr. Musikdirektor Schund von Schaffhausen.

Der h. Kirchenrat übernimmt die Entschädigung für die Herren Jnstruk-
tore». —

Literatur.
Bas drav« Kind bei« hl. Gastmahl. Verfasser: M. Müller. Verlag:

Butzon u. Bercker in Kevelaer. — 496 Seiten. Preis von Mk. 2.25 an.
An diesem Büchlein arbeiteten verschiedene Pädagogen und ReligionSlehrer.

ES enthält 25 Kommunionandachten für jüngere und ältere Kommunionkinder.
Vier Kommunionandachten sind für gemeinsames Gebet und 21 zur Privatan-
dacht. Eine zweifellos seltenste Abwechslung! Anhang: Das Erstkommuni-
kanten Dekret Piu« X. samt Vorbemerkung. Bei allem Reichtum an bez. Büchlein
dennoch sehr empfehlenswert.

Zii» Hauptproblem» der Biologie. Von Dr. B. Türken. Jos. Köselsche

Buchhandlung» Kempten und München. 187 S. Geb. Mk. I.—.
Diese Schrift, eine Nummer der bekannten „Sammlung Kösel", will durch-

au« nickt da« umfangreiche Gebiet der Biologie erschöpfend behandeln. Sie will
nur in die Biologie einführen. Und so widmet sie den Hilfsmitteln und
Methoden eine verhältnismäßig eingehende Behandlung. Die verdiente ,Samm»
lung' hat durch diese Nummer eine zeitgemäße Bereicherung erlebt. X.



In herbstlichen Tagen. Von Pfarrer Paul Jos. Widmer. Verlagsan»
stall Benziger u. Comp. A. G,, Einsiedeln. Preis von Fr. 1.75 an. 494 S.

Gediegene Ausstattung — ziemlich großer Druck — nette Bilder und
Vignetten. Pfarrer Wtdmer ist durch seine populären und inhaltsreichen Lehr»
und Gebetbücher für Jünglinge, für Männer und für verschiedene Stände best

bekannt geworden. Tiefes neue Buch ist ein Trost» »nd Gebetbuch für ältere
und alte Leute, welcher Absicht auch der Inhalt trefflich entspricht. Es ist in
der Tat ein Vergnügen, ein Midmer'sches Gebetbuch durchzulesen, denn jedes

Kapitel ist dem Leben entnommen und für das Leben berechnet. Dabei warm-
fühlend und nicht selten ergreifend geschrieben. Die Widmer'schen Gebetbücher
gehören alle zu den besten und volkstümlichsten, welche die Gebetbücher-Literatur
aufweist.

SainmMe für MoMhrts-LimWuWn unseres Vereins.
Übertrag! Fr. 4618.—

Von Hochw. Rektor Keiser „ 5.—
Von Hr. Oberstl. Erni, Nat.-Rat 5 —

Übertrag: Fr. 4628. —

Weitere Gaben nehmen dankbarst entgegen: Spiesi Aug., Zentral-Kassier
in Tuggen (Kt. Schwyz) und die Chef-Redaktion.

Briefkasten dey Redaktion.
Dieser Nummer liegt eine 8-seitige Beilage vom Bücherkataloge Nr. 13 bei-

iwm SMWl: Iteutieiten
6olü- u. Zilbsrochmulk

Katalog 1911 in besonders reicker ^usxvakl

Verlangen 8ie denselben gratis. ib5

e. lâ-Wer à Lie, IiiiMli, KMl? U à

Offene Oehrerstelle.
Die Stelle eines Primarlehrers an der Knabenmittelschule in Arth,

wird zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Anfangsbesoldung 1599 Fr.
und 299 Fr. Wohnungsentschädigung. Antritt mit Beginn des Schul-
jahres 1911,12, am 24. April. Bewerber, die ein Lehrerpatent für den

Kanton Schwyz besitzen müssen, haben sich mündlich oder schriftlich beim

Schulratsprâsidium Arth anzumelden, woselbst die Ordonanzen zur
Einficht verlangt werden können.

Der Schulrat Arth
Arth, den 29. März 19 ll.
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